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Wechsel im Vorstand
SATUS TURNVEREIN LOSTORF Die
90. Generalversammlung des
Satus Lostorf musste wie im Vor-
jahr schriftlich durchgeführt wer-
den.

Auchdieses Jahrmusste dieGeneralver-

sammlung des Satus Lostorf wiederum

mit einer schriftlichenBeschlussfassung

durchgeführt werden. Das war beson-

ders schade, weil es die 90. GV war und

der Verein diese gern etwas festlicher

gestaltet hätte.Nichtsdestotrotz konnten

allewichtigenEntscheide gefällt werden.

Eine grosse Veränderung findet dieses

Jahr bei der Vorstandsbesetzung statt.

Gleich zwei Posten, jene von Kassierin/

Kassier und Aktuarin/Aktuar, mussten

neu besetzt werden.

Bereits imVorfeldwurde eine passen-

de Kandidatin und ein passender Kan-

didat gefunden,welche schliesslich ein-

stimmig ins neue Amt gewählt wurden.

Neu besetzt Sandra Graber den Posten

derAktuarin undPhilipp Schlatter jenen

desKassiers. Ein grossesDankeschön für

die geleistete Arbeit erhielten die abtre-

tende Aktuarin Petra Gerber und der

abtretende Kassier Ernst Gubler, der

nach 30 Jahren im Amt den verdienten

Kassier-Ruhestand antritt.

Dieses Jahr durfte der Verein wieder-

umeinigeMitglieder für ihre langjährige

Vereinsmitgliedschaft ehren.Gleichdrei

Mitglieder sind bereits seit 60 Jahren im

Satus Lostorf dabei. Es sind das René

Sommer, Kurt SchaadundHansWidmer.

Für 50 Jahre Satus Lostorf wurde Erika

Gubler geehrt, zu neuen Vereinsvetera-

ninnen mit 25 Jahren Mitgliedschaft

konnten Doris Wüthrich und Fabienne

Hasler ernannt werden.

Die restlichenGeschäfte konntenwie

gewohnt abgehandelt werden. Die Jah-

resrechnung und der Kassabericht wur-

den einstimmt gutgeheissen. Auch das

abgespeckte Jahresprogrammaufgrund

der aktuellen Situation wurde geneh-

migt. Sämtliche Vereinsanlässe bis An-

fang Sommermusstenbereits gestrichen

werden. Bereits im letztenHerbstmuss-

te die Durchführung des Jugendriegen-

tags anfangs Juni in Lostorf abgesagt

werden. Im Januar folgte dann auch die

definitiveAbsagedesTrainingslagers der

Jugendriege. mgl

Nach 30 Jahren im Amt tritt Ernst Gubler
in den Kassier-Ruhestand. (Bild: ZVG)

HV OLTEN

Zwei klare Siege für
die HVO-Frauen
Nach dem erfolgreichen Spiel am Mittwoch
gegen die Spono Eagles (39:32-Sieg), bei
dem Spielmacherin Ivana Müller-Ravlic nach
langer Pause ein erfolgreiches Comeback
gefeiert hatte (8 Treffer), und der damit
verbundenen Qualifikation für die Finalrun-
de ging es für die HVO-Frauen am Samstag
direkt weiter. Der Tabellennachbar LC Brühl
kam zu Besuch in die Giroud-Halle. Der Start
glückte dem Heimteam besser. Und zur
Pause war ein gutes Polster von sieben
Toren auf Seiten der Dreitannenstädterin-
nen zu verzeichnen (22:15). Mit der
Unterstützung der 50 zugelassenen
Zuschauer und Zuschauerinnen erkämpfte
sich das Heimteam letztlich einen klaren
Sieg (41:29) und damit den 2. Tabellenrang
der Qualifikationsrunde. czo
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Holzköpfe mit Eigenleben
DORFMUSEUM LOSTORF
Das Dorfmuseum Lostorf
zeigt Skulpturen von Herbert
Niederreuther. Der ehemali-
ge Schuhdesigner schafft
aus feinen Linien Holzköpfe
mit Eigenleben.
FRANZ BEIDLER

W
ie formgewordene Schatten

stehen die Skulpturen im

Raum. Manche blicken in

die heimelige Dachschräge

des obersten Stocks imDorfmuseumLos-

torf. Anderewiederumverdoppeln sich in

ihremeigenen Schattenwurf auf denweis-

senWändenhinter ihnen. Fein geschwun-

gene Linien lassen Köpfe erkennen, for-

men Gesichter, die bei langem Hinsehen

einen eigenen Ausdruck entwickeln. Die

Poesie dieser Skulpturen entsteht imAuge

desBetrachters. Dennohnedessen fokus-

sierten Blick verschwindet sie im unend-

lichen Schwarz ihrer Oberfläche.

So ist es denn ein fragiles, aber lohnens-

wertes Erlebnis, das der Lostorfer Künstler

Herbert Niederreuther seinem Publikum

im Dorfmuseum Lostorf beschert. Die

Ausstellung eröffnet am kommenden

Sonntag, 2. Mai – wegen der Coronapan-

demie ohne Vernissage. Der Künstler sel-

ber wird aber anwesend sein.

So wird Niederreuther dann erzählen

können,wie er dazu kam, Silhouetten aus

Birkensperrholz zu schöpfen. «Ich bin ein

alter Klaus», winkt der Künstler die Frage

nach seinem Alter ab. Die gegen zwanzig

ausgestellten Skulpturen sinddasResultat

aus zehn Jahren Arbeit. Damals entstand

die ersteKopfskulptur. «AlsGeschenk zum

Geburtstagmeiner Frau», sagtNiederreut-

her. «Dannhatte ichBlut geleckt.» Er tauf-

te die Skulptur Andromeda, nach dem

Sternbild, das wiederum von den antiken

Griechennach einer Prinzessin aus deren

Mythologie benannt wurde. Seither gibt

Niederreuther all seinen Köpfen Namen

vonHimmelskörpern. Er schaue gerne in

den Himmel, erklärt er. «Himmelskörper

sind fantastische Gebilde. Ihre Namen

haben etwas Magisches.»

Erstmals Skulpturen im Dorfmuseum
DieAusstellung imDorfmuseumLostorf

ist erst Niederreuthers dritte. Sie passt

dermassen gut dahin, dass es fast er-

staunt, dass sie erst jetzt stattfindet.

Denn der Verein Dorfmuseum Lostorf

bemüht sich um lokale Künstler. «Wir

haben hier ein sehr hohes Niveau», sagt

Rolf Kohler. Der 77-Jährige ist Grün-

dungsmitglied des Vereins und betreut

die jährlichen Kunstausstellungen. Er

freue sich, nach acht Jahrenmit Bildern

und einem mit Fotos nun auch einmal

Skulpturen auszustellen.

Auf Niederreuther traf Kohler schon,

als dieser seine ersten Holzköpfe schuf.
Der Künstler darf für seine Arbeit das

Atelier des Lostorfer Antikschreiners

Bruno Spinnler nutzen. Kohler erinnert

sich an seinen ersten Eindruck vonNie-

derreuther im Schreineratelier: «Er

schliff wie wild an der Skulptur herum.»

Bei der Arbeit sei er fanatisch, sagt der

Künstler. «Manchmal kann ich nicht

mehr aufhören.»

Schon für 2020 geplant
Schliesslich vermittelte aber der Maler

Jürg Meyer, der 2018 im Dorfmuseum

ausstellte, denKontakt zwischenKohler

und Niederreuther. Daraufhin besuch-

ten Kohler und Niederreuther dessen

damaligeAusstellung inAarburg. Kohler

war auf Anhieb begeistert von den Köp-

fen. «Je länger man hinschaut, desto

mehr Eigenleben entwickeln die Skulp-

turen.» Für ihn sei sofort klar gewesen,

dass er Niederreuther im Dorfmuseum

ausstellen wolle.

«Eigentlich hatten wir für 2020 die

Ausstellung schon parat», sagt Kohler.

WegenderCoronapandemiemusste das

Dorfmuseum jedoch geschlossen blei-

ben. «Jetzt wollten wir endlich wieder

etwas machen.» Das Schutzkonzept

sieht vor, dass sich maximal fünf Perso-

nen gleichzeitig im Ausstellungsraum

aufhalten. «Wir haben einenWarteraum

eingerichtet, fallsmehr als fünf Personen

gleichzeitig in die Ausstellung wollen.»

Mit zehn Besuchern pro Sonntag sei er

zufrieden, blickt Kohler voraus.

Sorgfältige Handarbeit
«DieDynamik kannmannicht planen»,

sagt Niederreuther über die bewegten

Linien seinerKöpfe.Dabei entstehendie

Skulpturen in sorgfältiger Handarbeit.

Zuerst zeichnet Niederreuther einen

Querschnitt in Originalgrösse. Den un-

terteilt er in 24Millimeter dicke Streifen,

exakt dieDicke der Birkensperrholzplat-

ten. Auf diese überträgt er danndie ein-

zelnenQuerschnitte und sägt siemit der

Laubsäge von Hand aus. Die einzelnen

Plattenstücke schichtet er aufeinander,

verleimt und verschraubt sie.Mit Fräse,

Raspel und Schleifpapier verfeinert er

danndieKonturen.Danngrundiert und

beizt er die fertigen Formen.

Sein Gespür für Linien und den Um-

gang mit Holz entwickelte Niederreut-

her in seinem vormaligen Beruf. Als

Schuhdesigner und -modelleur arbei-

tete er lange Jahre für die Schönenwer-

der Firma Bally, bevor er ab Ende der

90er-Jahre auch unter eigenem Label

Schuhkollektionenproduzierte.Nieder-

reuther zeichnete unzählige Prototypen

und schuf die entsprechenden Leisten

aus Holz. «In den Flughäfen habe ich

immer Silhouetten von Köpfen beob-

achtet», erzählt er von den vielen Rei-

sen, die er als Schuhdesigner unter-

nahm. Diese Eindrücke wurden

schliesslich zu den Vorlagen für seine

heutigen Skulpturen.

Skulpturen von Herbert Niederreuther
Jeden Sonntag von 14 bis 17 Uhr
Von 2. Mai bis 27. Juni
Dorfmuseum Lostorf

www.dor fmuseum- lostor f. ch

Herbert Niederreuther zwischen zwei seiner Skulpturen im Dorfmuseum Lostorf. Die Ausstellung eröffnet am kommenden
Sonntag, 2. Mai, um 14 Uhr. (Bild: Franz Beidler)

SONNTAG, 2. MAI

HANDBALL

15.00 Uhr: HV Olten – LC Brühl
Damen, SPL 2
Olten, Giroud Olma Hallen
www.hvolten.ch

HOCKEY

14.00 Uhr: HC Olten – HC Rotweiss
Wettingen
Damen, NLA
Olten, Kleinholz
www.hc-olten.ch
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